
Amtliche Bekanntmachungen IHI( Ulm 

IHK Ulm: Jahresabschluss 2010 festgestellt 

Die Vollversam.mlung de;p IHK U1IIi hat 
in ihrer Sitzung am 6. Dezember 2011 
deu Jahresabschltm 20'10 der IHK Ulm 
festgestellt und PräsidentundHauptge
schäftsführer fü.rdas abgelaufene Wirt
schaftsjahr entlastet. 

Das ErgebniS (809 T€) wird den Rückla.
gen·zugeführt. Die Reclmungsprüfungs
stelle der Industrie- w1d Handelskam
mern hat mit Datum vom 2.5. Oktober 
2011 e inen uneingeschränkten Bestäti
gungsvermerk erteilt. 

Ansprechpartner für weitere Informa
ti011en: 
RalfBörsig, 
Tel. 0731/173-146, 
boersig@uh11.ihk.de 

Bilanz IHK Ulm 

AK11VA 31.12.2010 

A. Anlagevermögen 

1. Immaterielle Vermögensgegenstände 

1. l<onzessionen, gewerbliche Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte, sowie Lizenzen 
an solchen Rechten und Werten 

2. Geleistete Anzahlungen 

11. s..achanlasern 

1. Gru11dstück.e, gnundst□d:sglelche Rechte und Bauten, einschl. Ba uten auf fremden 
6tundstücken 

2, And,~r,~ llrnl.li@n, Betriebs- und Ge$~h:Ofüllu!.sMttu ng 

3, Gele-lstete An1c1 lllun,gen und Anlagen Im Bau 
III. Finanzan lagen 

1. Betei ligungen 

2. Sonstige Ausleihungen und Rückdeclcungsansprüche 

B. UmlaufVermögen 
1. FnrrlPrnngPn 11nrl c;nnc;tigP VPrmiigp nc;gpgpmfänrlP. 

1. Forderung'en aus IHK-B~ldg,e,n, Getlühren, Entgelten und sonstigen Lieferungen und Leistungen 

2, Forfl e-rurieen eege,n Unternehmen, mit denen elri Beteiligungsverhältnis besteht 

J, 5on~tlrro vermög~mgegenstände 
1111 . Wertpapiere 

IV. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben 

bei Kreditinstituten und Schecks 

C. Rechnungsabgrenzungsposten 

Euro 

14.705.770,57 

114.700,69 

111.368,69 

3.332,00 

12.000.643,70 

10.490.507.71 

836.293,21 

673.842,78 

2.590.426,18 

111 ,932,29 

2.478.493,89 

17.031. 828,80 

634.947,74 

358.120,10 

123,15 

276,698 ,99 

2.000.000,00 

14,396.886,56 

summe Aktiva 31.793.926,71 

PASSIVA 31.12.2010 

Euro 

A. Eigenkapital 

1. Nettoposition 

II. Au~gleichsrückl.ag,e 

III. And,~r~ Rü1ckl.,,geon 

1~. Ereebnl:s 

23.161.727,43 

3.735.426,17 

6 .361.746,80 

1i2.25S,93l,18 

808•.621,18 
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B. Sonderposten 

Sonderposten für Investitionszuschüsse zum Anlagevermögen 

C. Rückstellungen 

1. Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpfl ichtungen 

II. Sonstige Rückstellungen 

D. Verbindlichkeiten 

1. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 

II. Sonstige Verbindlichkeiten 

E. Rechnungsabgrenzungsposten 

544.000,00 

5ti4.000,00 

5.484.109,66 

4.322.548,00 

1.161.561,66 

1.468.515,87 

912,447,28 

556.068,59 

1.135.573,75 

Summe Passiva 31.793.926,71 

ERFOLGSREOINUN& 2010 der IHK Ulm lst2010 
Euro 

1. Erträge aus IHl<-Beiträgen 9,498.060,42 

2. Erträge aus Gebühren 1.306.1 51,92 

3. Erträge aus Entgelten 2.106.894,88 

4. Sonstige betriebliche Erträge 948.208,58 

- davon: Erträge aus Erstattungen 477.443,32 

- davon: Erträge aus öffentlichen Zuwendungen 332.110,06 

Betriebserträge(+) 13.859.315,80 

5. Materialaufwand 

a) Aufwendungen für Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und für bezogene Waren 292.619,32 

b) Aufwendungen für bewgene Leistungen 1.677,394,45 

6. Personalaufwand 

a) Gehälter 4,104,538,99 

b) Soziale Abgaben und Aufwendungen für Altersversorgung und Unterstützung 1.341.699,50 

7. Abschreibungen 

Abschreibungen auf immaterielle Vermögensgegenstände des Anlagevermögens und Sachanlagen 392.493,51 

8. Sonstige betriebliche Aufwendungen 6.105.018,87 

Betriebsaufwand (-) 13.913.764,64 
Betriebsergebnis -54.448,84 

9. Erträge aus Beteiligungen (+) 0,00 

10. Erträge aus anderen Wertpapieren und Ausleihungen des Finanzan lagevermögens(+) 396.452,54 

11. Sonstige Zinsen und ähnliche Erträge(+) 208.359,32 

12. Abschreibungen auf Finanzanlagen und auf Wertpapiere des Umlaufvermögens(-) 0,00 

13. Zinsen und ähnliche Aufwendungen(-) 234.798,57 

Finanzergebnis 370.013,29 

Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit 315.564,45 

14. Außerordentliche Erträge 0,00 

15. Außerordentliche Aufwendungen 1.341.635,00 

Außerordentliches Ergebnis -1.341.635,00 

16. Sonstige Steuern (- ) 16.023 ,40 

17. Jahresergebnis -1.042.093,95 

18. Ergebnisvortrag aus dem Vorjahr o,oo 
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19. Entnahmen aus Rücklagen (+) 

a) aus der Ausgleichsrücklage 0,00 

b) aus anderen Rüclclagen 4.518.715,23 

- davon Liquiditätsrücklage 0,00 

20. Einstellungen in Rücklagen (-) 

a) in die Ausgleichsrücklage 482.000,00 

b) in andere Rücklagen 2.186.000,00 

- davon Liquiditätsrücklage 1.000.000,00 

21, Erpbnls 808.621,28 

Auszug aus dem Lagebericht für das Geschäftsjahr 2010 

1. Geschäftsverlauf 
~samtwi:rtschaftliche Lage in der 
IlIK-Region illm 
lm Jalrr 2010 hat sieb die regionale Wirt, 
schaft mit großen Schritten ans der 
Krise befreit: Die Exportwirtschaft der 
Region hatdie Chancen, die sich imZl1ge 
dei- Erholung des Welthandels ergeben 
hab,en, beimSehopfergriffen. Vor: allem 
das überdurchschnittliche Wachstum 
der asiatischen Volkswirtschaften wirkte 
als Katalysator. Im Sog der expandieren
den Industrie haben dann auch die Ge
schäfte der Zulieferer und industriena, 
hen D ieustleister eioe zu.nelüneude 
Belebungerfahren. Zuclem-kam die Bin
nennachfrage über steigende Inlandsin
vestitionen und eine anhaltend positive 
Ar1?~~m.;,1r}q;entwicklung langsam auf 
Touren. Polglich wurde die aktueJJe Ge
schäftslage von den Unternehmen im 
Laufe des Jahres immer besser einge• 
schätzt. flür 2011 deute n die Geschäfts
erwartungen auf eine Fortsetzung des 
Aufsdnruugs hi.JL 

2. Lage im abgelaufenen 
Geschäftsjahr 
Das, Geschäftsjahr 2010 schließ1:mlt ei0 

ner Bilanzsumme von 31 .794 T€ und 
einemnegativen Jahresetgebhisin Höhe 
von -1.042 T€ ab. Das11egative Ergebnis 
ist hauptsächlich at,tf die Sanierung des 
Gebäudes Oigastraße 95 zurückzufüh
ren. 

En:twicldung der Erträge 
Die Betri.ebse.rträge 201 0 betragen ins
gesamt 13.859 T€. Davon sind die Er
träge aus IHR-Beiträgen mit 9.498' T€ 
(68,5 %) die stärk5te Ertragsquelle der 
IHK Ulm. Die restlichen~etriebserträge 
i.H.v. 4.361 T€ (31,5 %) Setzen sich aus 
Gebühreu. Entgelten sowie sonstigen 
betrieblichen Erträgen (Nebenerlöse) 
zu.sam111.en. 

3, Schwerpunkte/Projekte der 
l<ammerarbeit 
Fachkräftesicherung 
DasArbeitsktäftepotenzialwird.schhunp0 

fen, Gleichz~tigaltertdie Belegschaft. 
Jedes Unternehmen mu$s eine Strategie 
für die zukünftige Gewinnung und Si
chenmg von Fachkräften entwid<.eln 
w1d 'Maßnahmen ergreifen, wu die Er
werbsbeteiligung der älteren Beschäftig
ten deutlich zu erhöhen. 

Kontaktstelle Frau 1.1:nd Beruf 
Die Unternehmen·sindbestrebt. das Be
sclüi.ft.Lgu.ngspotenzial von Fmuen noch 
stärker.zu erschlieJ~en. Die Kontaktstelle 
berät Unternel11uen zuden Theri1en de
mografische Entwk1<lung, fämilien
:freU11d1iclie Ralm1enbedingungen, flexi
ble Arbeitszeitmo'delle, Bindung von 
Mitarbeiterinnen und Pers«;malmanage
ment. 

Demografie-Initiative 
Die Alter-sst1,ukturanalyse ist Ausgangs
punkt und Grnndlage der Demografie-

beratuug. Qie Analyse zeigt Chancen, 
ulld.Risiken der Altersstntktur auf. Da
raus lassen sich gezielt Maßnahmenfür 
ein demografiebe.wusstes Persona:lri:J.a
nagement ableiten. 
In Seminaren und Lehrgängen wurden 
'110 Personaler zu Einsatz undMethoden 
eines demo:grafiebewussten.Personalma
nagements geschult. 

13erufsorientierungNermitthmg von 
Jugendlichen 
Die Wahl des richtigen Berufs f.i.llt vielen 
jugendlichen scshwer. Denn die Ausbil
dungs- und Studienmöglichkeiten süid 
so vielfältjg, dass siili die Jugendlichen 
lekht verirren. Abhilfe schafft nur eine 
frühzeitige und konkrete Berufsorien
tiertmg bereits in den Schulen. 

Bildungsnettwerk Sdmle/Wirtschaft 
77 Partnerschaften zwischenUnterneh
men und SchuJ.en kmwte.n vertraglich 
vereinbart werden. Die langfristig ange
legte Zusammenai·beit zwischen Scbu
len ·und Unternehmen stärkt eine fim
cliette Bemfsorientierung in hohem 
Maße. 155 Jugendbegleiter aus den Un
ternehmen engagieren sich imRahmen 
der Ganztagesbeo'eutmg an 38 Sclrnlen. 
7 Schulen allS der !HK-RegionIB:m wur
den mit de.111 Bo,;s {Be1ufs()rieuti_erw1g 
in Schulen)-13erufswahl-SIEGEL ausge
zeidmet, die ihre Schiller und Schi.i1e
rinne11 in vorbildUcher Weise bei der 
Wahl eines Bemfes oder Studiums un
terstützen. 
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lßmer Bildungsmesse 
Mitübet 38.000'Besucb.ern und2.30Aus
ste1Jern war die Uhuer Bildw1g$messe 
auch 2010 wieder die entscheidende 
AnlaufsteTie für Schüler und Schülerin
nen, Eltern, Lehrer und Lehrerinnen 
sowie alle, die sich für Ausbildung, Stll
dium und Weiterbildung interessieren. 

AusbildungspaktNermitth.mg 
von J11gendlid1en 
Insgesamt 168 UI).terµehmen kQnnten 
neu für die Ausbildtmg gewonnen 
we:r,den. Mit 413 zusätzlichen Ausbil
dungsplätzen und 245 Plätzen t'ü.r die 
Einstiegsqualifizierung bleibt die AU$· 

bildungsbereitschaft der Unternehmen 
in der l{egionweLter ungebrochen hoch. 
Über 300Jugendliche wurden in Einzel
gesprächen_beraten und anschließend 
den Untemel1men vermittelt. 

Werbung fürtecbnische Berufe 
Fachkräfte werden inshesoncfere in tech
nischen und naturwissenschaftlkhen 
Benifen fehlen. Bei Kindern und Jugend
lichen müssen deshalb InteTesse: und 
Neigung für technische und naturwis
senschaftliche Gebiete frühzeitig ge
weckt und bis zum Verlasstcn der Schule 
kontinuierlich gefördert werden, damit 
mehrJugendliebe den Weg zu einer na
turwissenschaftlichen und technise::hen 
Ausbildung finden. 

Faszination Tedmi,k 
Die IHK Ulm bietet Fortbildungen für 
Erzieher lmd Erzieherinnen so"l0,e Leh
rer UJld Le_hrerinnen, fiilllllzielle Unter
sditzJ,.mg für NwT-Lehrm.ittel un:d die 
Vernetzung.zu Unternebmen an. 
76 Prozent del' Ki11dergä.rten der .Region 
habeninzwischen an Schulungenteilge
nommen. 2010 wurden 565 Etzieheün-

nen/7 El'ziel1er aus 2_81 Kindergärten 
fortgebildet. 
DieSchu.Juugen werden an den Schulen 
fortgeführt. So haben 23 Lehrer/109 Leh
rerinnen aus 79 Gt"Und.~chulen und 36 
N'wT-Lehrer/23 Nwl~l..ehrerinnen aus 18 
Gymnasien an Schulungen teilg~nom
men. 

Girls' DayAR:adeD1ie 
Mitder Gj.rJs• Day Akadem.ie erhalten 
Mädche1,1 aus Haupt-. Werkreal- und Re
alschulen eine vertiefende Berufsorien
tierung in_ den Bereichen Technik und 
Naturwissenschaft über ein ganzes 
Schuljahr hinweg. Qan:tit soTI das 1Jlter
esse in diesen B.ereichen.gefördert, pQ
tenzielle Ausbildw1gsbetriebe und wei
teTführeni:le Sdmlen bekamit gemacht 
werden. 54 Mädchen aus 4 Schulen ha
ben an der (;h·ls' Day Akademie teilg~
nommen. 

Berufliche Weiterbildung 
ImJahr 2010 besuchten 4.759 Teilneh
merinnenttnd Teilnehmerin insgesamt 
263.000 Teilnelnnerstunden 390 Semi
nare und Lehrgänge. 
J'm JalU' 2010 wurden in der Weiterbil
dung 400 Lehrgänge, Kurse und Semi
nare durchgeführt. Insbesondere-in der 
Aufstiegsfortbildung (Fachwii.te. Pach
kaufleute und Industriemeister) stieg die 
Zahl _der TeiJnehmer/-fonenum 9 A %. 

4. Vorgänge von besonderer 
Bedeutung nach Ablauf des 
Geschäftsjahrs 
Vorgänge von besonderer .13edeutw1g 
habe:q sich nachdem AbschhtS$Stichtag 
nicht ereignet. 

s. Risilwbericht 
Die finanzielle und wirts,chaftliche Sitµ_
ation der IHK Ulm vtird 111aßgeblkh 
dtirch die konjunkturelle Lage im IHK
Bezirk geprägt;, da das Beitra~aufkom
men unmittelbar von der Elrtragslage 
der Mit_gliedsunternehmen abhängig ist. 
Im weitesten Sinne ist hierin dru; Risiko 
zu sehen, da u. a. steuerrechtliche Än
derungen unmittelbar durchgteffen und 
das Beitragsaufkommen ei11zelne·r Un
ternehmen starken. Schwankungen 
unterliegt. Um clieser lfnwägharkeit ge
recht zu werden. wird die Ausgleichs
rücklage vorgehalten. 
Drohpotenziale für e:lneweiter~ positjve 
Wirtschaftsentwicl<lnng er.geben sich 
aus haushalts- undgßldpolitischen Her
ausfordenmgen imeuropäischen Raum, 
der Verknappung de:r Zahl der Faci1-
kräfte -und steigenden Rohs.to:ff- und 
Energiepreisen. 

6. Erwartete Geschäftsentwicklung 
Das Geschäftsjahr 2011 entwid<elt sith 
bislang im Rahmen der Planung. "Es sind 
keine berichtspflichtigen Risiken_zu be
nennen. 
Aufgrund der positiven wirtschaftlichen 
Entwicklung und der ebenfalls guten 
Erwartungen für die nächstenJahre hat 
die Vollversammlung der IHI~ Ulm am 
2. Dezember 2010 eine Senkungdes Um
Iagehebe~atzes ab dem Jahr 2011 von 
0,19 o/o auf0,16 % beschlossen. 

Ulm. 5. September 2011 

Industrie- und Handelskammer Ulm 

Dr. Petet Kulit:z OttoSalzle 
Pr;i.~ident H;inpt,2'P!WhäftsfiihrPr 
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